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Oie Kriegslage.
Der Donnentag -rageebeelcht.

Wb Amtlich . Grsta » hauplquattler . 22. November.
westlicher « rleaetchauplah.

hchtiegriip »» krsnprlnz Ruprecht.
Zu Jlantarn begrenzte ftch der SrAlltatekamps aus Ltörangi-

teuer , ba » erst am « tan » zwischen Ptattapeve und Pocksch- ntael«

^vor ^ öste ^mMcher » btetinichen nöröitth von een » nn » sük-
Uch von tar Sour »« würben nbgewteien.

Der starken Jemeftelgerimg am «esiriaen RIsrgen bei « ien-
rourl sollen nur schwächere rngllsche « ngriste , dl« In unserem Jener

^ » !? » chia!h? südwestlich von Eamtaat dauerf an . Vurch « las.
seneinsatz von Vonzerkrasiwagen und Znsanieri « und vorkretbeif
seiner ltanasterle sucht«, der Jetud den ihm am ersten Lngristoiaae
versagt , gebtlebenin Durchbruch zu gewinne « . st» ist ihm nicht
gelungen . Wohl tonal « er über unser « «ortaren Linien hinan , ge-
ringen Soden gewinnen , griszer » strsolge vermochte er nicht zu er
zt«Kn.

Di« von unserer « rtillerie und tan Maschinengewehren wir » .
In« gesagten und stark ^ lichteten verbände Ira » der Gegenstoß nn-
scrrr tapferen Znsanierie.

Aus dem wrstuser der Schelde warf fl« den Jeind aus « nnrux
und Jonkalne . au » tam äsilicheu User in sein« « urgangoslellungen
südlich von Rumtll , zurück. . . . .

vor und hinter un « *n kinien liegen , aus da » non, « Schlacht-
seid vertritt , die Trümmer zerschossener Panzerkrasiwa ^ n. An
ihrer Zerstörung haiten auch unser , Jtleger und straftwagm ^ chüh»
hervorragenden Anteil . ,

Mit Einbruch der Dunleihe » lieb dl« « esechMilfl ^ eit aus dem
$ <bt : <bifc .bc nach.

Südlich von vendhuiü , Hai der Jeind seine « ngrlsse nicht wl «-
derhoii.

«ine patt » sranzöMe Abteilung drang an dev Südsronk mm
Si . kiuentin In unsere rrsi « Linie m:  im « «genfloh wurde ft,
hinaurgewvtten.

h -eresgrupp « Deutscher stronpttnz.
Zm Zusammenhang mit den englischen « ngrissen hat auch der

Iran,ch « zwischen straonne und Seren au Var mit statten von!
flöhen gegen un 'ere Stellungen begonnen , heftiger Jeuerkamvs.
der vom frühen Morgrn mit kur^ n Jenerpausen tau mpn Zag
ruhlel », ging Ihnen voran ». _

Rordöstiich von La »ille nur Sol » Ist «in Jranwsennest zu-
rückeebUeben . Zn tan anderen Abschnitten haben wir tan !Wnh
im Jever und dort , wo er «indrang , im Ilahkamps zurückge-
schsLAI». 4

Eigene Unternehmungen hatten strsolg und brachten « e-

sangnw rin ^t , rrang durch Abschuß «in », seindiichrn Jl !e-
ger » seinen 22. Luflsieg.

oestlichee Krieg,schauplatz
und

Mazedonische Zlronf
n 'cht» Sesondett ».

v-utn » t von stschweg« brach»« «inen seflidlichen Jesseiballon
zum Absturz und errang damit * >n«n 29. Lusstieg.

Italienische jfent
Tiroler Schühen und württembergische Trupven erstürmten

zwischrni Srenta und Diav « den Gipfel de» Monte Iontona Serea
imd de» Monte Spinnerin.

De» Erste « eneralq uatt lermttster : Ludondorss.

Au, dem strgänzungk-Iagett,nicht
Wb Berlin,  22 . November . Der groh » Durchbruch »,

versuch der Engländer aus Eambroi ist unter ge.
wolligen Verlusten gescheiert . Am ersten Tage , dem
AI. November , hossten si«, nach stärkster aber kürzerer Artillerie-
voiberettuiig wie sonst, um >: rüelsichtsioem Masseneinsasz , durch
lieber,aschung hier brn Durchbruch zu erzielen , der ihnen innerhaid
de» ganzen Jahre » t -otz der ungeheuren Niescnopsern in Flandern
ue. sagt d.icb . An dielen . Tage war ihnen nur der überall iastmtt

Abendbericht de» « rohen Hauptquartier».
Wba SeeII » , 22. Rovemtar . abend », westlich von Eam-

brai find neu» nach starkem Jever oorbrechende eng » ich« Angrissä
aeicheilett.

Om Dsten nicht» Sestatarta
Au » liaiirn biiher nicht » Reue ».

gen Verlust « auch nur annähernd - u. zugleich«n und - ll- tz° ll-
nunaen . die sie aus die amerilanischen Schissoneudauten I»n«n.
werden ebenfalls seinen auch nur im ents - rntesten hinrei ^ e^ en

mathcmaiische .' . . - . . ..
Am 21. Naoemder setzten sie erneut mehr ai » icch» Jnianttri.
bioifloncn und drei tiavalleriedioiflanen «in , um dielen Rnfaniu - |
gewinn strategiich zu erwciiern . Wiederum trieb der englische ,
Führte irische IW 000 Mann gegen unsere Stillungen vor . Um ,
11 Uhr vormittag » begannen eine neuen Angriflc . di« uan überaus ,
,'ahlretchen starken Tankgeschwadern rmterstüflt wurden . Unsere
Artillerie rmd Maichinengeweh e rissen immer wicder breite blutige l
Lücken in die seindiichcn « ng tsssw . llen . die nacheimmber zu Boden
ionken . jedoch au » starken Neseroen ftc!« rücksichlsio» ausgejülll wur-
d n. Den jo unter schweren vpsern tongsam Boden gewinnenden
Feind traf sodann der wuchtige Gegenstoß unserer Infanterie , In
erditlertem Ringen wurde dcr Feind aus Lnneux und Fontaine zu-
rückgeworsen . Seine Tanks , von unseren Fliegerbomben und nn.
lerer Artillerie getrosten , krachten berstend zusommen und blieben
orst der ganzen Front zerstreui bewegungsuniähig , während die
Bedienung b>i den Explosionen »eelohite.

Die in ooreiliger Hossnung zahlreich eingeiehte » aoallerre
würbe zum größten Teile oan un eeem Feuer oernichtet . Westlich
Nayeüe wurde eine engiilche Ziaoalleriebrigabe gänz .rch zuiammen.
geichoflen . Jnsoig « dielcr blutigen 50c«lüfte und angesicht » der
Aussichlslasiukeit ieiner (llewaitanslrengn rgcn halte der Feind seine
Angrlsse bisher nicht wiederholt . Die Nacht oerliei ans d ' m haupt-
kanipsteide im allgemeinen ruhig . Der englisä »« Traum , hier «Inen
stratcgi 'chen Ueicrraschungsdurchdruch erringen zu können , ist be¬
reit » nach zwei Tagen ebenso kläglich geschetiert wie die viel-
monastgen Durchbruchouerluche In Flandern.

Brrgeblich haben die Engländer bei Eambrai die Enticheidung
r,lucht und nur die Nie enopjer die!«» Jahre » um viele Tausende
gesteigert.

Au » dem englischen Bericht ödm 21 . Rovemberr Die Zahl der
bi» seht gezählten Besangenen übersteigt llvllll, darunter 180 osti-
zier «; die Zahl der erbeuteten Zkanone» ist noch nicht genau b« .
könnt . . c

An, tam »fleer .-unü Tagrndertcht vom gleichen Takt«:
Au .ttich wird »c Inuiban : Wcstflch de« Monte Meieria wurden

iwiieni che Anoriste durch Siegenfloß abgewiesen . Zwilchen Beenio
t nd Plan , erstürmten floi ' rrichüuen vom l . Regiment und Würt-
temberger tan Monte Foniana Seren und den Monte Spinuecia.
,iu > dem Monte Fontona Secca nahmen wir 2vti Alvtni gelangen.

Rußland friedensbereit?
Wbna Landau.  2l . Rovemtar . Ifleldung de» Reuterschen

Büro ». Ein cufftMr » taahtldle » Telegramm meldet , daß die Bol.
ichewlcki-rtegierung de» vtartasehlihaber angewiesen Hab«, sich den
selndlichen Sesehlshadeen mil dem Angeta « eine , waslenstillstanta»
zur strüstnuug von Jei ^ rni,Verhandlungen zu nähren.

Berlin.  Ein « Bestätigung tar Neutermeldung über da,
Wassensttüpantaangebot der Bolschrwlkiregterung liegt noch nicht
vor . <k» ist klar , daß wir bei derartigen Meldungen die äußerste
Vorsicht walten lasten müssen , und daß wir uns auch bei einem
tatsächlichen Wassenstillsiandsangebot vor voreiligen Schliißsoige-
rungen und übertreibenden tzossnungen hüten müssen . E , ist
selbstverständlich , daß jede ernstliche Bitte um einen Wassenstill-
stand von unserrr obersten Heeresleitung eingehend grprüst wird.
Man muß ade, bei allen ihren Entschlüssen davon ausgrhen , daß
für uns nur ein solcher Wassenstillstand annehmbar ist, der die <üe-
samtlag , unlerer » riegsührung berücksichtigt, vb ein solcher
Wassenstillstand von der bolschewistisäien Regierung beabsichtigt
ist, muß dt« Zukunst lehren . Dann aber wird man mit Erduld da»
Ergebnis der Brrhandlungen , die non unserer oberiien Heeres¬
leitung gejührt werden , abwarten müssen . Du » ist um so nötiger,
al » ein Wassenstillstand ein erster Schritt zum Frieden sein kann.
Wir misten , daß die Gesamtlage un « nicht zu voreiligen Ent-
schlüsten drängt , und daß wir mit kühler Ueberlegung dem Ange¬
bot der russischen augenblicklichen Machthaber , wenn »» tatsächlich
crsolgen sollt», gegenüdettreten können.

Der . Köln . Ztg ." wird au , Stockholm gemeldet : „Stockholm»
Didningen " meidet an stchtba . ster Stelle in Fe .td . uck: Aus diplo-
malischen Weg . aber nicht durch da » ichwedi ch: Ministerium de»
Arußern , seien in Stockholm Nachrichten «ingriausen , daß Rußland
nicht mehr weit vom Schluß seiner ostiziellen B Heiligung am
Krieg sei. Die srag ich« Mitteilung stellt fest, daß die Bolschewickl
mchr und mehr an Macht und Anerkennung in Rußland gewännen
und daß da « rufli 'che Volk immer krirgsmuder werde , io daß man
recht tue , Rußland als uoe einem umnttielbaren Friedensschluß
stehend zu betrachten,

Zkö I n . 22 November . Die „Köln . Zeitung ' meidet au « Stock.
Holm: Bon oerschiedcnen Seiten wird gemeldet , daß sich In Peter »,
bürg neue stämpie vorbereiten . Do die Lebensmittclnot Ichnell zu¬
nehme . habe man den Eindruck , daß die Bollchewicki a » der Un¬
möglichkeit . den Bushungerungsplan der Südarme , , n pn - ldtn,
schrt »rn würden . Man erwarte mit dem Eintritt der floaiitian ».
regienmg Hungersnot und un . rhö . te Ausschreitungen . Seit dem
Scheite n de, Gedanken eine - iioaiition zwilchen den Sozialisten
hasse der größte Teil der Bevölkerung o»i Koi , d!n » Milllärdjktalur.
Ma » schähe sein« Truppen neiteritch aus HOOHO. deren Bedeutung
man nicht verkenne . Der Ilmchwung ändere jedoch nicht» an den
Aussichten iür einen nahen Frieden , da die Soldaten keinersall » zu
weiteren Kämpien zu bewrg . n seien und die Redewendung : Wir
haben genug für England und Frankreich gekämpsl , gang und
gäde r«i.

Köln . 22 . Rooember . Die „Köln . Zeitung " meldet au » Kopen-
Hagen : Die in Stockholm besittbliche ausländische Beriretung der
Bollchewicki gibt bekannt , daß die Truppen iierenski » zu den Bol-
schewtcki übregerreien Ulen . Der General , dcr diele Truppen ge-
süh - t habe sei von dcr neuen Renierttna zu Kaledi " oe'andl worden,
um mit dielem Br handiunaen einzu eiten . Die Nationaiver >amm-
lung der Ukraine sei gegen Zkaiedi» , der sich in Südrußland oushalle.

Slauivse Zerstörung wertvoller SunftschShr.
lieber die Ausschreitungen de» P »br >« in Petersburg werden

furchtbare Dinge gemeldet und in niäi ' oolschrwtststchen Zeitungen
obgedruckt . Die wertvolliten ikunflwerle der Eremitage sollen zer¬
stört worden sein ; den Bildern seien die ilugen âusgeschnitten , die

Sicherheit eintr,lende Atstangiersal , belchiedm . t Madonnenbilder zynisch beschmiert worden . Dt « ausländischen
Feldlazarette siohen Hai » über Stopf von der Front , wett sie sich
täglich Angristen ausseheil müßten . Die Frauen seien , seitdem so.
gor Mitglieder de» Frauendalaillon » vergewaltigt worden seien,
besonder » gesährdet.

Don selten der Dolschewiti werden alle diese Untaten besttitten,
Stockholm,  20 . November . In Moskau , das nach schwer « ,

Artilleriekämpsen angeblich im Belii , dcr Doiichcwiki ist, sollen die
Kirchen aus dem Kreml und die Basilius -Kathedrale zerstört war-
den sein.

Di« Taut-baalbeute im Ol<"ber.
Wba Berlin.  22 . November . Im Monat Oktober

sind durch kriegerische Maßtiohmen der Mittelmächic
824 000 Brukkoregisterlonnen

de» für unsere Feinde nußbaren Handelsschisssraumes ver¬
senkt worden . Hiermit erhöhen sich dir bisherigen lkrfolge
de» uneingeschränkten U-Bootkricges auf 7 6411000 Brutto-
registcrtonnen.

Der Thes de» Admiralstabes der Marine.

llrber >2.8 Millionen Tonnen versenk».
Wb Berlin.  22 , November . Mit den im Monat Oktober

versenkten «7t Mi Bruttoregtstertoonen übersteigt die Zahl de» seit
Krtegsbeginn vernichteten selndlichen und im Feindesdienst tätigen
neutralen Handelsschisisraumes 126 Millionen Bruttoregi ' ter-
tonnen . Hiervon entsallen mehr ai » 7.« Millionen Bruttoregister-
tonnen aus die ersten 9 Monate de» uneingeichränkten U-Boot-
kriege ». Man kann sich einen Begrtss von der Größe de» vernich¬
teten Schisl »ro >tme» nmchen , wem : nia » den Schistsraum der Weit,
Kegler und Dompser , zusammen beirochtet . der bei ßriegsaitsbruch
sich auf 4909 Millionen Bruttoregistertonnen de,stierte . Heute
ruht bereit » mehr ei » ei» reichliche» Bicrtci desselben auf dem
Meeresgründe . Zum Altsgleich dieler Beriuste flehen den Gegnern
nur Neubauten und der von den Neutralen in ihre Dienste ge-
preßten Schistsraum zur versügung . Was die Neubauten anbe-
trifst , ist «» dem Fetybe bisher nicht möglich gewesen , die gewalti

Schisssneudouten «tn au „ aui «rs w »-«,ii»-- Si.
Wartungen aus die Httse der amerikanischen Schsts - werften sich
nicht verwirklichen . Was die Vermehrung durch Erpressung Reu-
traler betrifft , | o läßt sich diese Schraub .^auch: nur b„ zu einemge-
wissen Punkte anspannen , der . wenn auch nicht E" kicht, keine
nennenswerte Steigerung mehr ' rhasten läßt . AlA ta » " °u ' rale
Ausland hat im Lause de» vltober diese Tatsache » einer Reihe von
Betrachtungen zu Grund « gelegt . Auch die Bewertung unserer
und der selndlichen Angaben über dte .Ersoige de, Untcricehandel ».
kriege » wird in einer hofländstchen Zeitung dahin brutteilt , daß d e
deutschen Angaben über di « Ersoige sehr wahrscheinlich ttchtt » .. die
Angaben der Gegenpartei aber bestimmt salsch und irreiuhrend
sind E , steht außer allem Zweisel , daß der planmäßig t ° tt, «Iehieu Bootkrieg die Schiiie schneller vermchtet, ai» unsere Femd« sie
mit dem größten Krastausgcbot zu bauen vermögen.

Kleine Mitteilungen.
Wbna Berlin.  22 . November . Nach zuvertSssigen Nach,

richten werden achttausend Mann der tn Frankreich eingeirzten
Russen zwangsweise nach Saloniki transportiert und der Rest zu
Wegeboi -len >r.d ähnlichen Arbeiten verwendet . . . ,

Gabriele d' Annunzio in Freth«  ^
Tecino " erklär , die Meldung des Pariser „Figaro . daß d Annunsto
vermutlich in Setangenschaft geraten sei, al » völlig unbegründet.
DAnliunzio sei srei und bet bester Jesundhrit,

wachsender Druck.
Zürich,  22 . November . „Secoio " säiieibi ; Der wachsende

Druck de« Feindes belastet täglich schwerer den ilaiienischen Wiöer-
stand . Die ilalienische Front braucht l !>N0 Beschüße und 3»» «00
Mann zur Rettung Ober -Jialien ». » >« diese zur Stelle sind, könne
Italien nur adwehren , « der nicht angreisen.

Ansrage an Herrn RIbok.
Man schreibt dcr Köln . Z, ».: Bor wenigen Monaten teilte

Herr Ridot in dcr sranzösischen ßammer mit . daß er zu seinem Be-
dauern die Geheimoerträae mit Rußland deswegen nicht verossent-
llchcn tönne , weil die rusiilche Regierung e» nicht wüniche . Jetzt
aber , da die Mazimaiiften die Berträae neröstentlichen wollen,
droht der Berband Rußland mit dein Abbruch der diplomatischen
Beziehungen . Scllle da Herr Ridot vielleicht gelogen haben?

Da » Irledensprogromm der britischen Ardetlrchchast.
Wb R e r „ , 22 . liiovember . Du » Friede, „ Programm der bri¬

tischen Arbeiterschast . dessiti Entwurs tarn Gewerlichastskongreß m
Blsckpoo . zur Annahme vargeicgt wurde , ad . r , w>ck» Iimarbeituna
dem parlanü 'iitari chen Ausjcht 'ß de» Gewerlichaitvverbe .ndes uni-
Bollztchunzsauslchuise > de - Labäu -Parin überwiesen war . In«
laut Äeriöi , dei Arbeite ' parket im „Daiiy Telegraph " vom 11. Ro,
veniber vor . Do» in der gemcinlamen Konierenz der genannt . »
Körpcrschasten d» chgei Kene P ogranin , weist wegen E soft-
Lotbrin : und »er imlicni chen I rcdcitta bedcutiamc AI anderung
in drr Stellungnahme der engt : chen 5Urbeitc. fd>o,t auf und setzte
die ?lnjprüche Frank ;eich» und Jlalie - S he Wb. Während der ur-
sprllngliche Entwurs Iür die Elsaß -Lothringer lorderte . daß ihnen
geslatiet werde da» »nbeugsanie Beriangen nach einer Wiederver.
einigt 'ng Mil F ank eich zu stillen , fordert da » jetzige Programm,
daß den Ci aß Uothring rn gemäß den Erklärungen der Iran-
zosilchen Soziaiisten zugestandcn werde , unter der Protektion der
übernrtionalrn Auioritä , der Liga der 'Rationen über ihr » tünsrige
po itilche Stellung zu oersügcn . Für die Italiener außerhalb der
Grenze » dl » Zivnigreich » Jmiien untcrftützl da » durchgelehene Pro-
grantln d«n An p uch v ' ts die Be ctnigmig mit den Rassengenossen
und erkennt di ' 'Rolwenditzteil dcr Regelung zur Sicherung der ör-
-kchtig' en Jttkeressen de» ilalienichcn Arrlke» itN Adria ' ilchen und
Aegäilchen Meere an . begünsltgl aber die wcitgehendrn Erobe-
ruiigspläne de» italicni chen Jntveriaiisimts nicht , glaubt vielmehr,
k-ift all - be echtigten Bebürluilie vH» ' Beeinträchtiaung der an-
deren Bcdürinille und vhtie Annexion sremdrr Gebiete sich sichern
lais -m_

Tages-Rundschau.
TZerttn. Wie die Abendblätter .iuverläjsiq ersabren . wurden die

2 r̂»rloflen betr . Aenderung des 2^ ahlsechts zum preußischen Abfle-
urbnetenhaus und Acnde un ^ de . ^ u 'ummenseßung der H eren-
dauies nunmcd vom Äönig vollzogtn und werden in Kürze dem
Landtage zugehcn.

Vculst^ on 'l und Rußland . Am Dienstag hielt Prvs .' ssor Dr.
Hoegsch in Berlin einen hochaktucUcn Bo . trag über „Deunchland
und Rußland " : Wer heute üb . r Deut chland und Rußland spricht,
muß mit zwei Hinwei rn beginnen : Die schwe-e militiiriche Äl beit
im Osten ist jcß: getan , und das elementare F irdensstrebcn in der
ru sischen Nevolntion fordert unsere ganze Aufmerksamkeit . Es
ist heut ? nicht nur interessant , über Deutschland und Nußland zu
sprechen, sondern unse e Ps icht. Wir e warteten schon zu Beginn
d s Krieges daß in Rußlano bald ein finanzieller Zusammenbruch
erfolgen , würde , daß die innere Unzus . icdEheit durch die Wirtung
dcr Krieges zu eine ." Revolution führen we "de. Beides trat nicht
ein . E st dcr Stillstand der Eisenbahnen der Mangei an Lebens¬
mitteln brachte die Umwälzungen im März dieser Ieihres Was
wir heute vor uns sehen , ist ein Hercnkessel . ein Ehaos , in das Ord
nuna hineinzubringen soft unmöglich cr 'cheint . Um Ruhe in die
Mass n hineinzutragen , iahen wi " die Kadetten , die Men chewiki.
Bol chewickt und Sozialrevolutionäre an dcr Arbeit , aber bis seht
ve geblich. Nun leuchtet wie ein roter Faden du .ch alle ' Wirrlal
die Friedenssthn 't'.chr, die Sehnsucht sich von der englisch.sranzo-
lity n und amerikanischen Umklammerung loszumachen . 3u all
bifUin Du "cheincnder kommt nun noch das Streben dcr Fremd«
vä fer im großen u 'sifchen Reich , sich loszulöscn und lelbslündtg
zu machen . Was sich ans dem ru 'si chen 5>erenkessel konsolidieren
wi d wissen wir nicht ab r eine Siche ung in Form einer dauern-
d. n festen Friedensbasis .zwichen Rußland Oesterreich und Deutsch«
land wollen wir e hoffen Ob sich Rußland aus den ? .ngektänd'
Nissen, die es mit F onkreich und England eingeaangen ist und die
sich tief in das russisch.- Fiei 'ch gebohrt ha ' en . lösen kann , ist frei«
:ich noch zweiselhast . Das was Rußlnnd gebraucht in der Ost¬
see. im Mitteiländikchen Meer und in Kleinasiin . kann es nur
bekommen durch eine Verständigung mit uns »rnd unseren Ver-
bündetnr.



Äus iLtadt, Kreis».Llmgebuog.
PWrfch» den 23. November l« 7.

Da» EiicrneAreuz  erhfeittn:
«ianonitr August « » jch . Sohn oon Johann « sich, « dolsMlutzE 14.
'Pionier 3o (cf 3faIbenÄer . lernet feiner Brüber befigen

biete Auszeichnung berelu .)

Tate » i.ßlt,Sou » laa  findet in beide» eu>i-,
sel.schen« .rche» fiturG scher« otteshfLzft Natt, in welchem die
stirchenchote Mitwirken werden: irt der Dränier .fflebiüititiotirdv
fluer außerdem Fel. Lestchar.

' Der 0et «au »schnß für Jugendpflege »«ronilaltet am Sonn
tag. den 33 November, abend« 7 Uhr im Saale der Unteroffizier.
»lor|$ ulr einen »jfchtdlIdee . Boetrag  über Buftkhiffobrl.
Nähere» ist au» der Anzeige in heutieer Rümmer erstchttich.

' P o I i z .- i i ich e 8! ach r i ch ! » „ . Den umfanereichen ir>
niiltelui -aei , und unauagefehnn Bemühungen der Ktilninnipoiizei
Ist e» g. inngen , den fuizlich hier ueiuhten irefdtlenuiidiedflnhl in.
w, . tn juizukiinen . ni» mehrere 21,beller o*r Fadlik , bei denen fleh
li lebt Ireneniede . fand , erueiieeli und lestgenommen wurden . Sei
diefe , G . iegenhei , wird bemeele . daß Jeder sich straldar macht , wenn
er auch nur oa » kleinste Stückcheii Leder , oon einem Tt -niiemen
hrrtieh .end . kauft . Rehmen die Iteibrieinendievftähie überhand,
dan » is, die ganze Nustungsindustrie unter Umstünden »efühtoet . —
Line ,>« !!! kaue ibeflen » eltufle » jur Anleihe . Bei der Knrlosttl-
leferuna durch die Stadl inetchte fie unwahre Angaben UN» oer-

fchafste ftch sonach tenberechIth, mehr ieetrloffei » ai » ihr jufiandett.
.77 , >we Wirtin ist Anzeige erstattet , weif sie die tef,nefe, „ e
paiistlflunde erheblich tiberftbiiltrti hat und nach dieser .sei . Aaste
in il)um «.oral duldete . — Bezüglich des gesterir gemeldeten Uu»
sufthS. trodkl eine Lank ois Aerschonerungeveietno zertrümmert
mu . de ist noch nachzuiragen das, die Bant von und,kanntea Ta-
lern von ihrem Standort entfernt und aus das Stratzcu ^ahnaeteise
gelegt wmdcn ist. Die Slratzenbahn hat die Bank entzwei ge>
whnn . Eo wäre zrr wünsche.), wenn die Täter diele» Bubenstückes
durch weiches die Insassen der Straßenbahn in große G .'sahr a«.
v .achr meiden sind , recht bald .' rmittelt würden . — Wegni Unter-
mssens der Abblendung der Fercher bei eingetretener DunkelhUt
hnd 7 Famckien zur Anzeige gekommen . — In Fmnksmt (Main)
sind au » einem (boid. . Uhren , und BriUantwarcnge .chäst mittels
Einlnuchs eine ganze Neihe van Goldwaren , unter anderern Da«
menuh . tn . Uhr »narmbänder . Brillantrinne . Brillantkramattenna^
len . » e. renuhren . Brillontarmbänder . Colliers und Brillant.
med .ulle .ns und Anhänger gestohlen worden . Bor Ankauf dieser
Lacht n wird geirarnl.
. 5Uo” öcr  Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme. Be.
Handlung. Berwenduny »mb M^ depslicht von rohen Kanin ., Hasenund » NN-nkoU»», „ „ id AHOrll . w- _ . es.. .' w v Vr » nun rui;ru Siaieu-
"n7. ,2.®cn!c e,n u.n® 01,4 ü ),ie» berarfteUlein lieber »am 1. Juni

Juliü' ii ' * • * •) I0crf),n  durch die Äricas.’JUl).1817 -» » • werocii ottro) ote xncas .’Jtol).
(loff.ableHung de» Keiegsminifterium» Ausnahmen mit Wirkung
oom 24. November 1817 nh zu,eiasten. Wahrend bisher der Be-
sth. r eine» Iteres . fufcru er nicht 'DiHglieb eine» K'aninchenichuft.
«rein » war, deschlagnahmlegelle mir an einen .Händler (ganim.
ler) oernußern dnrsie, ist ihm nmimehr eine Veräußerung auck) an
die Rereinsnteidestelie eine» Kantttchenschns,verein» seine» Wohn-
tue » gesiaiiei. Ferner ist hie Feist von drei Wachen fiir die Ser-
uußeruug eilte» Felle» durch den « rüber eine» Tiere» auf feil}»
Uocinn  verlängert worden. Am gleichen Tage wird eine Be.
kanmiimchuria der Militürdejehishader über den gleichen Aegen.
siarch in « rast Ireteru Während bi. her alle Personen, welche »a.
mnche», staten und Rasten geschiuchie! haben, deren Felle uniee de-
flmmilen Bedingungen zwar oerüußern dueslen. aber hierzu nicht
gezwungen waren, hesteht nunmehr eine « ervsiichrnng, die Felle
hinnen frri,» Wachen nach der Beräksentlichung der Bekannl-
macht,n, deur . nach dem Abziehende, Felle» an die « eeeinsmeide.
strllê .eine« Raninchenichutzaerrin, ihre, Wohnorte, oder an einen
standlee sSammieir, zu oeekausen. - Der genaue Wnnlaut kann
in den amtlichen Berüssentlichnngenund bei den « ,,t«,stellr» ein.gefeyen werden.
... VizeseidweU! « efenderg sWte. daden». wurde zumLeutnant oer Landw .Jns. I. Ausg. befüedert.

v « m.̂ ®m1A « bchaul8ie,e . Die nächste Aussuhrung
ldAlbert» ..Tote Augen findet am Sonntag , den 25. d. Mw.

tm Adannemen« L statt iAnsang 7!h Ude). Am Dien. tag. den 27
d. Mtv. tritt der Heldentenor der Warschauer Oper, Herr Stanis.
lau» « nt»c»hn»«i ai» Manriro in « erdi» Opee „Der Troubadour"
aus. Der Künstler singt die Partie in polnischer Sprach?. sAbonn?.

7i" r)Ä ° rb Wagner» ,,'Jiln# de» Ribeitmgei,"
wirb hier in der ersten /»äffte Dezember zur Ausführuna gelangen

am Tameiag, den st. De.zemder ..Da» Rhefngold".

Stolze Herzen.

'Lmtinat IW» 8. „Du- « lulline ", ticifjüig , den II . „Siegfried"
und Samstag , drn Id „Gättterdätntnerung " in Sz . u. .

Jüy Smtim.  Die Saiutenbergische 'llittutte ^ e.tSe « esrst-
Ichast ha « uu * Anlaß Ihrer Hund . rtiahrseiet den Zaren Ferdinand
oon Bulgarien zun, larrefpaitdierenden Threnmligiied. ,„ch .u
ai i®f£Pr®lml ^ en  flhr - iunitaiiedern u. a . den prcußffchen kniin ».
miniftee Dr . Echwidi , den Oberptillldenien v. Tran zu Lait istasfrii
und den llllchfaeichgaprufidentcN Dr . v. '5Uift . tr (® te»batuit ) er-
i'OOnt- — Wngliedee der Sefeilühaft fchenkttn dein Museum tue
Adlraguttg der aus drin 'Neubau tulietiden Schuld Schnidfchri .te u.
chähe van 183 880 Mari , tueilere 38 888 Mark werden tu dem
gieschen Ztveck van Mitgiiederu geftislet . Die Stadt Freni -s' tri

fb«n « tederkAesellsch,tst zur Fätdernng und Pflege der Wifsenschnft
llirs«,heim a . 711. « ei aent « rnndungini aut Dieuaing abend

gingen hier und in einigen vn >» der Umgebung viele Fenstetichei.
bet , in Trümmer . Bieifach wird mm He F .ane nette i, ab d.t»
’olerf zue Schadenerinstt . iftnng verp,lichtet tst. AI» 1881 bei der
saigrnfchwerrn Expiesien gresti : Schaden an den chiinfer » ange-
iichi . t wurde , kam de » Weil in atteiiennenow . rier Weife den nein
Ultgiutk ntiideiroffenen chansdeüstein enlgegen und verg "uete die
Erneuetungskesteil . '2ltt.it nt fcieiem Felke teitd . fetweit wir iitii .’r
rirtjlcl sind eie AeseUichair den R !at . riniithaden und fenstige « er.
inste erfesten.
. ... TNalnz. Rur nach wenige lege trennen tm» ne » den Auf
uhrungett der weitderühmien Passlonsipiele in Mainz — Kasino,

faal granksurlerhof —. die eine getreue Wiedergabe der Oerr-
ammergauer Spiele diele » . Diese Spiele wunden zttiestt in Dre ».
den . Leipzig . Mannheim , Karlsruhe , .tzeideiderg , lllu - ujw . mit
frofiem ibrsol , auigeftihrt . Jti den Auiführnngen in Mainz sind
etwa 288 Peesvnei , betätigt . Mit dein Christnvdarsteilee steht und
sollt da » ganze Passtansspiei und e» muß anerkannt werden , das,
der Bertreier dr » ilhtistn ». wie wir nit » anderen Städten ersahren
durch seine Darstellung vollkommen aus der .liebe ist imd ^ a» rui >.
tige Maß von Schlich,hei , und Raiüriichkei , de» goiilicheu Men
stiiensadne » mitbringt . 'Auch die übrigen chaupidarsteiler wie die,
stnigen de» Judn ». Kaipha », Piinino , Rikadennis . Johanne»
Petrus , der Marui usw . follen ai » hernismüßig, . Palsiansdarfteller
— unter Ihnen »>err und Frau Stadlee au » OberamiNerga, , .
herbberagende » leisten . Möge den Aussühiunaan . die am Sonn-
!? ll' i ,n .,25- 'Tlcoember beginnen , ein reger Bestich be ä,jeden lein.
Die Schülervorsieilmig findet nicht Samotag . sondern Montag , den
2«. November , nachmittag » 3 Uhr statt.

Tlüsteiiheim . Ans einem Aariengrntidsttick fand mg .t heim
Atwheben eine » Battmlache » ein Kindergrad mit lech» Tongelost n
oeeschiedem-r Form nad Größe . Da » Alter de» Grabe » wird auf
elwez 3888 Jahre gefchnstt. Der Fund wurde dem hsefigen » nkenm
überwiesen.

Vermischte«.
.. .. Dreußisch .süddeutsche klassttniottreie . Ja der geftriae .i Bor-
^ ' 0ch>' Uchm>d fielen >3 888 Mark auf Nr . 2184 . 18 888 Mark auf
?£» r?£ 7£,4. «» « ». ®S°° Mark niif Ne 12 733 «2 233 1, 3 1« ,
178 387 233 8,4 . 3888 Mark aus Nr . >777 8-1.13 82, ' 2 18824 11 »f.

.' 7,E 2iHVj « »H 42888 47 385 30133
30 288 51 733 88 773 82 127 82 881 34 (133 188313 118 581 117 788
1S ?S* 13544 « 148 213 153 028 150 888 158 888 101 251
1»84 «8 I7I 808 182588 183881 188 258 212333 2238 (15 224 955
230 493 233 483. — In der Nachmittag » ,lehmig fielen >5 888 Mari
aus 8ir . 72 5888 Mark auf Nr . 23 839 88 837 19113 ! 232 378
« *» » « ! ‘ Nr . 4587 .5628 72.74 7814 , 8 .3.38 10811 13HW

' I 2 27 034 28 988 34 184 41838 78 708 73351
83 , 82 188 t 152 (81 1288 .30 121 707 127 ' Mt 131 472 138586
," 8 847 148881 158830 152852 153503 153 883 109804

f - .' 488 182 257 19488 282 833 268954 207 728 210218:
213820 21 , 747 220 085 227 361 282 083 . ' iOhue Gewähr .)

dfleüen . Wegen Sstilr .'chltt Im Siltm ' de» s 213 halte iich eine
ganze Aestiitchaii vor itt . Sliaskaiiiiner . .. uerr .iiwarrei . . 8m
Nui »»ossizier hotte sü« ein 2 >ih : e olii '. . If.'liinsnnädä ). ,, ni But«
Moiihelni cms Crsiichi'n k. . Mädchens »in Mcditomettt b . jvn ' i. bu-»
bin «ewurichttn Cifolq herbeifühien sollte . Brune kuuste üiu

Pakete Sanatogen und spiineite der Aiiftrz^ ssebe. in vor
dah dkes das bc. i ; ifcn &c Mittel sei. er Haie dafür 110 Mark br.
Uylt " weichen BzUag das lüf ichre Mädche .i dafüi - zahlt - .
Ein in Aauheim zur Bsie ^e ainr .-Ir .-dir Berwundeti -r hat die aaine
«ache auf dcm Gewiss -a : er bandelte mit d -m Mi -drhen ein B -!
baltnis an . d.ir nicht ohne Folgen blieb . Nach !:- '.- forderte er di»
ZOkeli" gefallene auf . die Fol ^in zu bcseitiqcn . U.? koinint mit cisi.n*
Ü5cd)e Fesiungrhust men dem Mädchz :, rs .-rden 1 Monat 2 Wochen
Gesangnie . \uotfticrt und dem jiäufei de., Mittels 'yiono ."

„ne?i r  leintlick/r fUicft &cef ..notier wird van de.
Nucheftelle für Gemüse »na Obs,, wie k .i'u „uinu i;i : Die Sauer

«WH » m if . iiliit
(3ß. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Um so gekrästigter werden Sie zurückkehrcn!
Zn ihrer Kehle würgte ein Schluchzen— er hatte kein Wort

de» Bedauerns über diese lange Abwesenheit.
tra; lagte er denn da? Sie horchte aus! Er wollte für ein2ahr Ur.aub nehmen?

Iv,„ 5 - &or„ul,„tr flin- ildaribtte . Ich mochte mir
iw» gepneiene Wunde rlani, Indien und Japan an leben

Nun war allr» au»! Da» mar eine Absage, die sehe .stosi
nun« auiloichte. Charlotte suhiie e» not ihren Augen bunte! wer-

,, 0 PfoWtOlf Emwitcheanwandinng lieft lic wanken, ür
stnstte sie

Charlotte!
2ich. e» ist nicht». (8erd! 8 » war nur heute zu nie! — her Be,

,'A da» angestrengte Sprechen - sagte ste lächelnd, mit h,uil°,en
li Rf‘ n? e ’JH ' -Sf fl |I(r an ,einc '-»ntft . « erd. .ich « erd!
ttusterte sie und druckte ihr Anttist nn feine Schaltern. Cr fühlte,
wie thr Körper zitterie. Eine tmhednchie Bewigtmg amt ihm, und
ste konnte ihn mißberftehen. Da» durste nichr fein!

Io«, "•« eine!, Schritt von Ihr zurück und schob ihrdienstetsrig einen Stuhl hin.
... So . Hebt (11)0Holte, nun ruhen Sie ein wenig. Ihren Nerven

"f' f 4U«e,nutet worden und Sie tun sa alle», tim sich
lur Ihre Mtimenfthen krank zu machen, in allen den Wohltätig,
ketisvereinen, tn denen Sie Mitglied find. Ich bewundere die Da-
men manehmni. was ste alle» leisten müsten! Da ist nnitr Dienst sa
iktndee piel dagegen.

Ce sprach schnell. MN über da» Peinliche- diele» Bargange» hin-
wegzukomnten. Charlotte wae ganz iostuirgslo». Wie abweiend.
wß sie da. eilt oeijeerte» Lächeln um den Mund, während ihre
Attaen von Tranen drnttmen. Crichien Hern, dia Mutier imttteruo.H nicht?

f,“u9 Dsrl “f' tn. UM nie mehr ZN
171 W ) wirklich feine Schuld daran zu. das,

n » vergebliche5>ossnungenaus ihn gemach,, Hast ste seine
iiruderitche zsunetgun« so gänzlich mtßberstanden hatte.
, . . .fi ' ^ ben reehi. Gerd, meine Nerven sind wieder einmal sehr
"b -lliai « Flotte nahm ihre ganze Willenskiast zusammen.
Mama hat auch schon ge chatten, daß ich so bie! ilüeritommen habe.Bitte, lagen Sie ihr nicht»

Sie lächelte und hätte dach ihte Ouai am liebsten hinan»,geichtien.
ihrer größten Erleichterung berru, seht ihre Mutter de.«

dlttiii'.er und man ging halb zu Tische
Mama , denke Die, « erd will eine Reste um die West machen,

nach Indien . Japan —.

^bfchrocken legte Frau oon Neichlitt da» Besteck nieder.
. Exzellenz! Ich muss etwa» Aerstreuuitg haben, die Nelle
In» überwältigte mich, ols miin Freund Branden mich ausivrderie.
mich ihm attzuichlteßin. Er ist ein Prakiiku» im Resten, nußerdem
Ist e» ein Genuß , mit diesem iehenssevhcn . ewig heiieeen Menschenzusammen zu sein!

Ach. wie beneide ich Sie . « erd. um da» viele Schön-' , das Sic
zu lehen bekommen werden! Nicht wahr. Sie schreibe., uns -r-M
bi und rcdtl nie!!

'jiiSit bloß Slnf'rfjtc.laiteil ! r! i Chittiotte m,d Kuhle tabei -
da» klang wie der ichistle Ton einer aeda.sten! ' Gia-r .-.
im"l ^ ittfrbe Ihnen aussühliit)» yiiiiioi’iiu)'.f schinen und nii
Muhe geben, damit ich in Ehren oor Ohneu besteht» tun:

Gerd war froh, rls er sich nach Tis/ , erni-rnei, konnän S.
unbefangen wie sonst war die Nmeihaliung trotz all- .Stuu 'M'n ^ niit»i)t gcwelei».

Er tüftle fett Samen bie .stand, ffiute Weife und «uleCtholungi
. ßaiietttiich auch g.-ftutde» Wieder,'rljc.z um Ihnen . n . er A. rd.

Bet einer Reste, wie Sie ste vo.hnb. n must »tan hben ,.>st ,,. r
ichiedene» Mdgiichkiilett rechnen! h-merkie Fm » t u» V

loi -ttdlaß. die ItbUinfe ich7 he,6 nnlne-ichKr |tCV"
>«>>« »«.' ihm. icktwer lag ihn .st,mit in b r , |,„ „ • , -
»erlpii le sie Me ifflliune l’imr Flng . r

Leben Sie toadi. G. rS'
Die tili hat, .- fich hinter ihm geichiasten, tmd da» dadurch per-

nriachte feste Geräusch klang Ihr. wie wenn CrSfcholiiit auf den
Sara eine) geliedien Talen füllen. Wie rin sthatirr Sttch ging esihr durch das steiz.

Nmt war alles vorbei. Jede .staisnimg ans Glück eiofchar'
Frau von Reichlit, knnnir hie netihlofl -ite Na: -t II»' e T,8r .

|ü tuh .ae mit temen, Wo., an d.' -ett tt. le .ste -cnsrn.mde sie litt
schweigend mit ilir; auch ihr war ihte Liel.'itngshviintma -.er-irmnmert.

Mit tiefer Bekiimmerni» in-le Serge beobacht,-te st Charlotte.
Ge da» fttihere ichiine Giei.i,„t„st ih e» Wesen» verloren hotte
Ganz unoermltiett fuhr stev!: best,lg uni loche „nd trr, - te , ' ur-
fiel dann wieder in eine liefe 'JJ!>! in h ste ,. . ..-im
eilt Wort sprach.

Auch Cie Abwechslung de» 'BnbeliUno brüte keinen Einflest
0.,f ihren stustand. Sie mied die 'Stet,übe» ,:„b war fruit, wenn
1,r allem am Strand ststen konnte, mci'ah von dem frohe , X eiben
Sa, '» sta tt:, fie arf da» iottnenip.ühettde Jlr , tut! allerlei btilterr
Gedonkenitielitt, fie ntttiangen.

Bier Xüochen teuren io tnngongen.
(Herb finite etnigctnaie vechrteben e- mar mtteuvee,» stn .te

hotte ste eine iio te ans Genna dekommen. ,ni' her Mttteiittttg
Hart) Neapel iah en tmd sich von dort ,, ' ch tnr -ent '" niem
ch Aeohpien etitschisten wolle: ste tnäge ihm al|o nach Nmve

dutz er
hnlr nad)nnir nam emschisfen wolle , fie mörie ihm o!;n nach N .avel
fetjriibciT. Die Nutze auf dem ‘Oicm * wolle er dazu brnunen . ihr
eine ansstchtilche « echreilmng über den Berlatst leinet hieije ZNgeben

Lieh und iretttidthh hm-e . .. „efch.l, -. n — doch Cimelvtte war
tm, von Sinnen . Lnnder und Meere iegten stch rischen sie m,o
dem VIeii,dien - - immer grnstrr wurde die Cnifetnnng. die ste
ltenme. Und immer mehr ,,nnl!e ii Ser Gedanke, wie ich,ich, sie
mied und das, ist- die lirfoche war. haß er die steimai

Sie hni'e stch dadurch leibst dre Fiend . deraubi. ihn wen,»
sten» zu sehen— und da» war ihre büriefte Slrase. Liede Inst, sich
nicht zwingen! '

An 'Null) Allhof dachte ii,. lelimet . Sie mm d HIle bi.->a -!>
Innervng. die trip keine an! e- ihre Sette mit Schau- de,»stete
Wenn er jenna!» erfahren wurde. »>,->st: de« der in nen Ztiintt-e l,,
:im ihn oebcl el iniiie! Immer ruljr liernrrr 21■r .' i.r. m,>. .. .
fett Gemalt über ihr « .min.

fielulf.it'. ir von :11ml) u. Filet In Biedde,»helni-Wuttu» hat In
,!; r r .liefenen Weshkzgnt betest» stinfiggl zwei- di» dieizällfae °er!
-vfeeiee- Nagel g funden, vfv offenbar »an de, mit der StfMeltci
i. nn d.ltvtlien iefichilcheit ffifegsgesttngenen In dl» Jtmmlim.
i:.!,tln «(tjicbcn woihen waren, wohl in d«r » hfichl. die Mafch,,,..
mibiotichhux zu mach.,,. Di : der Nefchdftrlle üherfandle Srauilooi
eeet  nicht weniger »I» fest,»zehn folcher Nägel. Die derarl tn,
l taue,,bar n,maiaten Weißkiautläpse wa.-tn lämtttch au» der
C-iejci.b nun (ftiithfmfKn tmd Rovheim in chllleu gekommen.. E
.lg,bl fick) hie NN» rzncut die Notwendigkeit, alle in der Landwir,
chatt deichaistgi,» ieinostchen sttiegsgefangenen uni ihr Tun ilr. ,,.,
zu irberwachen. ' "

Da» strfrgogericht in Mifnchru »erttrleiiie den femzzöfsthen
1irt«g»gefa»gen»it Öcnrn Coilari. der am 12. Mai 191U da» 'firn
uutmamt Attgsbur, votiästilch in Brand gesteckt hat, wahunh ein
b.ä,noen von 718<8.8 Mark aa vernichtrkem cheu, Stroh und Mebl
und NVII>42 080Mark an Gebäude entstand, zum Tode. Der Sing,
tingte war geständig, erklärte «der. er habe dir Tat nicht mit Borde
dtthi fandet,i in einem Angendtick der Unüberlegtheit begangen
»»tnpttnai», Bnrdh oon der Uesangeneninfpettion bezeichnrte die
Tat de» Angeklagten ai« eine der fthwersten Sabotageakte, der st,6
tirteoegesangene in Dentfchlandfchuldig gemacht hätten. In einen!
mm Cvisttrt  für einen französischenÄettlrnnensmann abgeiaftten
Schreiben heißt >'»: „Ich nehme die Berantwnrtung «ns mich. I,.
Hube da» Feuer gelegt, damit meine ifamepadett nicht mehr fiir bie
S' erprcmmttieruitR der Deutschenzu arbeiten haben." — In de,
Berhandiung wurde vcn einem zum sieUvetirete.iden Generaisttb
,„ Bettln iammandiorten chguptmann ai» Sachoersfändlgen ein
nttiend Aniichinß ildcr di« organisattcn der seanzäsifchen Sadrtag.
gegeben, die Ihren Ausgangspunkt >1» franzäfifchen Zitieg.
ministerim» Hude und den Gesangenen, die Sabotage ausiideü
Otdeusausteichnimgeit und Geiddelvhtiungen In Aurstchi stellt

Chnntafef . Pflichttreue,  vdermatrose Willy Bäris.h
btegimetiiZ-Mfueowerserzn, eine» Mattofenregiment, , geboren uni
St . Jilorj 1894 ZU Bansdors . Bez . Dresden , «rwarh Im Juni 1815
ca» Eiserne »Ire»' 2. Klasse. Cr gebürte damai, einer » ompaanle
d.» I. Mairasett-Reglmenl» an. Durch nächlliche OHUimwi
trouillen nniftie da» Borge fände ausgeklärt und ertundet werden
Bar,sch meideie sät, stri» sreiwiillg zur Teilnahme. Unter frDtoir'
rigfien Berhäibnisten, durch Sumpf und Wasser durch, gelang e»
bei einer dieser Erkundungen, dt» dicht an eine seitchstche Feld
rvache«„zuichieichen. An ctne.it, Piaht wehte eine ftanzästiä,,.
Fahne. In km,«NI ünlschitiß schlieh« . oorwätt», riß die Fahne
ad und brachte so die erste Trophäe ein. Diese Eiknndnngen brach
lei, tretwvlle « nsschttisle: d,e Auszeichnunzp siir kapser«, Tfarhaiie,,
war wtchi ueedient. Epäier kam vhermatrose Bärlsch zur Minen
wetiet . ,)vrnnttte,ti E» gab hier rechlich Gelegenhest, vch auszn
.zeichnen. Int Potdet Alisthnsttwar der 1. Just 1910 mieber ein
mal ein heißer Tag. Gegen 5;„ Uhr nachmittag« cröffizete b,r
Frnnzmantt plötzlich starkes Mineiiseuer ans hon Abschnitt £ e
irrt leftte mit nl'er Straft dz» (fiwlberuitj »|euer unserer ge amten
Minenwerser ein. Immer erbitterter steigerte fit) her « etter
Inn,pf; r» würbe mir noch in ,s)emd und chosr gearhettet. Der 'B
ubachttmgsrssizirr toor berwnndet. seine « esechliordonnoiu sä>w:i
getrosten, nn den Gesstutzett standen Leute, die Ihren Denk,eli,-1
cuttert. Da auch Bl,tisch dran, ein Mitte,tiplttttr verlente ihn
schwer an der rechten chond. Er wurde durch den « radensanstä,»
h.enft verbunden, die .stand gesthirnt. « . aber eilte wieder an sein
CriNinn und sthr-g nttt innen beiden Skameraden der Bedien

>wcr 40 schwer, Minen hinan». Erst «egen Mittetnachs wurde
Bnnsch zum .itanpiuerditiidspiast und oon da in da» geidlaznret,
gedtacht. File lein mnstergtiittge», tapfere» Berhaittn wurde er
mm Obettnu.tc en besät dert, uns am 27. November erhielt et du-
bete Aus.,eich,„mg de» Eisernen Kreuze» 1. «,a „e.

'633 11«.im. Au» uim Felde wird tu.» geichtieden: Eine be
Ivtloe e AUrihorhstr- Aitttktttnun , für hervorragende Inpin kn,
m.r dem rt-mde et hielt ein Angehöriger be» Gaidetoip «. Ofllti,

liuuireier August .stttdemani, e.t» »arger bei stalle In Westiaie,
’U Ibtu de di.Ich tiu, :höchst.- Stabil,Ittiordee vom 12. Nooemh-r zun,

A ' ttn ' dr» Kaiit . Aienitidei.Garde.Gt'eiutdilr.NeaiMttn..
Ar. I tri .' ,b. ti , tmd Zw.» di» 8f.fll„iem«, oef|e„ Maschinengew.!,!
kompagnie . r nor bim Si. ieae ai, Bizeseidwedei»ngrhärie. Lrn,.
nattt -ilidemann sieht Mt Krirgsbeginn beim Re eroe-Jnsanlern
virgiMkiit 8it. 91 Im Felde und hat an allen Schlachtenund wesech
I.'ncc » Regiment» '.„hmovUrn Anke». Er war tapste, mutig. Ui!
rttch.ocken, kühn und ein « ordiid sä,' seine Untergebenen für b.-rcit
i i .,'1 If Ut.rt,111,6.10) forme Wa immer her Siampi am wiideslen
tr . tr , tsnr .»ftbeiiimm mit seinen Maschinengewehren mir Steile
.'. ini,.f;en cimn , cts Regimnil» ans die leinbiicheu Srellnngei,

"!!' » Irttom und half manchen
Kiii. Irriict«Angttis znm cicljen zu bringen. Die hohe Auszeichm,.,,,
e » tjpier . it Mannes und treuen, allezeit hiii,bereite,I Kvmeradee, ezt. ollo.meine Freude.

Bok. n litte.- ,'ftaiiito und weinte - weinte Irnncn bitte,,' . :
kum steh entehrt um . daft ste zwei Jahre an der Seil,

dkst ) Mannes gelebt hatte : scheu mußte ste stch vor de» « licken de,
Atkiifriien vi !bergen - - .

... r‘' l; "Nt Abiiid vor dem Duell ganz heimlich nbg...
Ajfw  hatte gar »ich,, dooon genurki . Und doch wußte nie,,,ans

... c iff '-ififiMtfl Sirf ), und damit auch ste uor den Leuten zum
,zZ' f '.' lsl 3U machrn ! O, wäre ste a,r feinrr Stelle gewesen , ste hätte
o ahllich nicht vor dr , Waste de» Gegner » gezittert-

Sie stöhnte ans in vam . nlaier 0nal . sie fürchtete stch uor den
chrnrn . f.ümilcidenh . n Augen drr Dlenftbottn . Sie hätte sich btt
t . .t : ,i imifrit . wo niemand fie tonnte Und doch ntußie ste hn-r

b ., nn , N' uf' ie tic .c Demütigung auf stch uehmen. Denn wem, sie
■l I" ile miiftle man da nicht annehmen , daß sie sich mit dar. elend . !,.
f. M n staudlungsmeife ihre » Manne » einoerstanhem . erkläre ':
Triiinung war das einzige , du» ihr blieb — und in » «fern Ge
tanlen ntmrte ste erieichtert auf . 1
I,„. ®n. ®™I;IK’Iibc» CBriaä)ier Halle stch in der agnzett Gegend er-

ohnr solche Feigheit war ja noch nicht dagewesen ! Der Landrm
M ,e teil Stopf neirbntte t . ,i | e ihm ein Bote ein Brief non James

"üeibimljie . in hem dieser ihm mstttilie . daß er wtzen
tyA 1 •«ert ’cnr 1io «lu «B 6<« Zweikampf um einige Wochen
f,- r er? l,n . '' ‘'„“ U1'' >«ba >d rr sich erholt Hobe, würde er fctbftocr
stand ' ich stch fenem Gegner fleli ' .t

Spät tun Rbrnd noch tiu der Londrr .t zt. Klau » und znm Gr .i
sen Letbaih . Für den wn .- da » natürlich ein deionderee Senns -,

•we l.etlpeit d)t dem feiner» S>nnd , wenn er znrückfommil (mit:
!n . , l' 1" .™ Stock , daß er psestend die Luit durchlchitiil.
Ci -, ttirlich . r Ur i gibt (td, „ ist dem dach nicht mehr ab ! — Und io
V. 0", !!' lr .,ni " i» liniere nt » rttehr gedtlldef ! Die arme
F >,,n . Weiß »er Kuckuck, ä> habe nun mol 'ne Schwäche für diese.'
«üb do , einem Weih . Man kann ', hegteiien!

I ». „ .an iamst » lcßr - ifert! .riete -holte Stlau » iangsam.
?!!" / ütr nachfühlet, , wie ihre stolze Seele litt.

" I"’ 1 '“'le Jam . » seiner Frau da « erste Ledenszcichen oon
Abnazin ans griandt . Sie follc ZN ihm kommen , er lei in einem
u l| l‘" " 5 onniflev korp .-eiicher und seclifchcr Erichäpinng.

tFortfetznng folgt.)

So fnffimg »!» » wn Cinhclln ne .') > geu- |.e Ing ie ;|

Sonnfagsgedankckn.
Vit  fie fo fanft rckhnl

Wie [ie fo sonst ruh », hie den Kampf vollendei.
me U>cherwinder au» de» Lehen» Sireitl
-in ihren .stäupte» strahlt dir Krone „Ueib"
in feuern Licht, da» Erdgehnndne blendet.
Wie ste fo sonst ruh'n . . . ihre Schmerzen fingen
der eingeiargten Pein da» Schsummeriied.
Wen» ste das neue Morgenrot umgluhi:
Wird » wie ein einzig .stallelusa klingen.
Wie ste so fanft rnh'n — einen stauch von Frieden
gib UN», o szerr . an , ihrer Szeimattuhl
Sie ichlummern . . fchirme du die Wandermüden.
Me steimmehbangen führ' der st ei mar
ff "N ald in Ulster weinend sterz ein Klingen
in,.  Vh.l' dtc .vfu ' t'i tiefste TH merzen singen.

Marie Sauer.



I ( Inen nn

i'(iröt«problcm» bcbtutungtlo» lein, weil Die Mütterlichkeit
liovDe.-tttunD Des 3mere)fe (lebe, Idjrieb mit eilte tottuiw in»
Jinnimbuii), wa« ich gejagt habe, lei tichttg, «ui gemeint hatte ich
, auch, doch jagen bürte man ja etwas nicht, winigftlN« Frauen
hinüber nicht. Ich |chäj,e unjere Frauen höher ein. Und in

ue n kili ' gtu »erhittbern,  Dillfteu nernünitige
etaalmnünncr, feUn IIe and) »ochI» glühende Rottonolisten ir-e
tfienuenccnii, nicht zuitzckweisen.

3m rn « tischen Parlament  wich angri'iich verlacht,
Mitglieder pazifistischerGesinnung am Roben , u i>erI ) In  ■
Dem  und sie ju zwiiigen, ihre « imDaie niebersulcnen.

Der »Berliner Lokal.«»,elfter" rneibet aus Seni: I » Pari»
nah in der Propin, Hai bereit» die UnterDrückunft Der
Friedensbewegung  begonnen. Mehrere Lehrerinnen war.

Harte,werckaus Natt.» 7 Uhr, » b. V. Zuur« ton « ule: Der liebe
Operette in Drei« Iten oon Ruböil Bernnuer undAugustin. Operette i.

tfrnft woiisch. Muht oon Leo FoU^

Freitag. 2
hol.

«eftden,Idealer. , ^
29. ’Jlooember, 7 Uhr, Die bionben» »bei* oon, Linde».

iHlidjer Liebe,u ihnen glaube ich, daß auch deuiid,enMüktd)en »»» I 'oerhallet" °» ei ĥnen'würDe'n 'auj Grund oon Denunriaiionen
öiamn gegenüber heute, nachdemwirdurch de» SReä̂ sefferrte | t^ usiuchunftettabgehaiien und Fiuftchriiten gegen den » rieft ge

Samstag, 21. Nonenrder, 'A4 Ul
Ipieiabenb. Uraussührung: 9

ir, Turondvi
leialie.

7 Uhr, Kammer-

Wie die »Züricher Zeitung" aus
ä,amn gegenüber heule, nachdem wir oura, oe» Stieg« erlerne■chausluehungenabgehaiien
'MBenbTgfelt in Io inancherieiLebensfragen idion umg. lernt und I <un». ..
ii; rniHeloenden Dingen oon unserer Urgroßmütter Ansicht abzu» I Zürich  22 Nooembe
tr.ichc» un» gewohnt habe», alle, gesagt werden darl. wa, gesagtI ^ ^ meidet , wird Holland mit Amerika in der Frage der
tttrdrn muß. Seiagt werden muß. Da» die Mädchen oon morgen I yu,fctunn Der Lebensmittel,u einer » erftündigung aus « Iund der
Sie einen llhebuno einarhen wollen, in oieisacher« insicht anD.rs I ugd ^riaiiuna oo » 20VOOO Tonnen  h oi i än di  ichen
lühlen und Handel» müsten, ai« die« rau der oorkriegrriichenTage. I -’ . » » i , . .. ete. iu —....k 11..»»..- .... In UnliAHA.

BoeaussichUichewittern,,a sür Die Zeit uon, Abend De,
23. 'Rovoinber bis ,um nächsten 2Ibeitd:

Borwicgend Uiibe, ,ei,. und ftellenwrtie geringe Niederichiägr.
etwa» warmer.

aeutr denke ich nur an Sieidung und Mode, Luxus und Lebens
«wohnheUe».

Dir allgemeine Teuerung  wird mit dem legten Konon.-n-
tchuß nicht,u « labe getragen sein. Die « esürchlung, baß ohne
»•ne AusbesserungDer Gehisster und geldlichen ikinnahmen de»
Manne» die FamUiengründungsmögiichkeiidem Nuiipunit naye
,, riiikt sei, wird gttichivohigegenstandslos, wean man annehmen
,a>!, Duft Otreinsachte Lebensgewohnheiten und Sitten an dte
Ltriie so mancher Artswüchse unsere» bi» ,um Rasstnement ausge.
chirrtea Sesellsehas,sieben» treten werden. Sagen wir es un» doch
,l)en, gestern lebte man oft wie aus einem»toter, besten Ausbruch
schädlichzubefürchten stand. Reben den rauschenden Freuden aus
;. tn Perser und Parkett standen nicht seiten engoereint grimmige
borgen um» tägliche Prot. Die Frau wird die Trügerin der kam-
iti,»Den Reform sei» müsse». Sie wirde» können. Jh«e bisherige
Mi|cpfeiung»reid)e Anteil»ahme<m brr ikriegshiissarbeit und der
las zur Stunde ringeseüte frauliche Liebeseiser und Geist derrch
Ilgen dazu. Wird nicht ha» Familienbudget zugunsten anderer not

fch-engiifchenMiiitarmacht  uniernrur. ine,,ervt>-
men engiiseh-sranzösiichen chtisstruppenwerden aus zehn Dioi
gechätzt. Ein Teil dieser« iisstruppen mußte im Fußmarsch

Turin grfühtt metdea, der die zur Verfügung stehenden drei

obiger Aufwendungen dadurch, in» Gieichgrwicht gebracht werden
linnen, daß die Ausgaben sür ii leider, Hüte und Mode um ein Bt-
ächtttchr» vremindtrt werden? Es ist ganz sicher nächstens nicht

mehr angängig, daß Frau Ameier nur Itnr deswillen zu Pfingfte»
,in neues blaues itteid haben muß, weil Frau « ttieier schon Ostern
ein rische, Gewand der rrstauniet, Gemeinde zur Schau trug. Bor
iem itriegew<tr es doch fo, daß jedes Mädchen jede und noch Io ge>
ichtnadiofr Siridertrachl mitmachen zu müsse» glaubte. Pom «>tn>.
rrikieid bi» zu», Giockenrock. Ehedem mag die Männerwelt all
diesem itieide.tand hier und dort Bedeutung noch deigemessen
haben. Morgen wird» ander» sei». E» will mir gar nicht einieuch.
,kn. wanrm ein liebe», häusliche» Mädchen, da» im Eomtner einen
>infachen Strohhnt trägt, dcr « Mark kostet, weniger anmutig fein
ioiite, wir ei» andere» Mädchen, das aus einem wagenradgteichen
Firohgesiechieinige Pfund Äuttstbiumen im Werte oon IG) oder
150 Mark spaziere» führt. Man sage mir nicht, ich lause Sturm
„egen unsere oielgepriefene» uliur. Rein, wir verwechseltenda
a-ah,haste ituitur ' "
li chern Fort chritt,
iitlch, wo er dem . . .. . .
it iiD. Auch uafer Aaseiisch aftsieben  läßt sich wesrnlitch
.infachir gestalte,t, ohne an Geselligkeitmro Rei, drum neriiere»
>u müssen. 2Ibendesten mit fünf Gäng n und ebenso vieir» Wein¬
forten kosteien oiet Kleingeld, da, der, weicher sie gab, oft nur un-
„ tn beiwblte. Er mußtee», drn» e» war standesgemäß. Well diese
Feste so oiet Geld oerfchiangen, wurden sie nur oerein,e» oerair.
tiaikrt. Warum folllr man statt ihrer nicht einfache Abende abhatlen
tönnen, wo man sich zusommensinderzu geselliger Untethaiinng
r»d geistigem Gedankenaustuuch und bei denen die leiblichen Ge-
nii|fe in de» Hintergrund treten? In solchen ftiellen oermag Die
deutsche Frau oon morgin mit der ganzen, ihr ureigenen Mütter-
nchkeit segenbringendeArbeit tun. Derartige Abende Beriten für
untere jungen Männer»nd Mädchen eine wiederkehrendeGelegen,
heit de, ernsthaften Sichkeinreniernen» in zwangloserFarm abgeben
tonnen. Und wie war es mit Prrgnügungsrrisen im Ft.
«erbst? Weil eine bekannte Familie nach Norwegenr
tnhr, >„tschta man auch dorthin, obwohl ei» Ausenihait in einem

Sdrisssraur »» gelangen.
Basel,  22. November. Wie der „Berner Bund" meidet, sind

bereit» die ganzen Linien samt der Rioiera und Monaco der s r a n
züsisch -engiischen Militärmacht  uMerftellt. Die Hera»,

zogene» , . " " . *“ ’
onen gedj

nach Turin u-,. - . . . ... . - ..
Gitise zur Bemättigung de» Berkehr» niehr genügten. Die in der
Ausbildung besindilchen funge» italienischen Jahrgänge bi» zum
Ist. Lebensjahre wurde» in de» testten Tagen bereit» in» Feuer j
geführt.

Rotterdam,  22. November. Au» Pari» wird geineidet:
Ein neues Sriegskomitee  unter dem Borstß de» Pros-
braten Poincare ist errichtet morden. An ihm nehmen teil der Mi-
nisterprastdrnt, der Minister des Acustern, der Marineminister, der
Munitionsminister und der B'vckadrnrinifter. Vas Komitee ist mit |
der obersten Leitung der itriegspoiitik beanftragi.

s t otkh oi »1, 22. Rooemder. „Huoudfiadsbiadet" metdel aus s
- . tersburg, daß in der weitere» Umgebung der Haupistadt neut
Zusammenstöße zwischen den Truppen der Boisäiewitki und denen
Keren»«» bevo.siünden. E» sollen 2001«» itosaken bei dem be¬
kannten Badeorte Stara R»sa an der Süditile des Jimen-Sees mit
Iiuppen aus Nowgorod zuiammengestoßrn iein. - General
8 r irf 1110 » ist In Moskau oo» einem'Automobii Überfahren
woidea. ErhateinBeingebrochen.

Anzeigen-Tett.
vrkanalmachung

deirrfsend den Handel mit »«weinen,
rrus Grund der Berordnung zur Ergänzung der Bekannt¬

en , «der die «reichtun« van PrOisprüsurstwstAtenu ĉh die
Aeriorgungeregeluag oom 2d. S« tember IftiS(ist. G. Bi. S . 907)
und vom ch Novemberl»t, <R. S. »I . 6 . 728) ln Perbindung mit
der Aerordmmg über die Regelung de» Fleischverbrauches und
den Handel mit Schweinen vom 2t. August 101» in der Fassung
vom 19. Oktober 1017(R. ffl. « I. S . 949) und der dazu erlassenen
Ausstihrungsanweisungen wird sür den Umsattg de» Regierung»,
destr?» Wiesbaden Folgende« verordnet:

I.
Schwein » »der » ftg . Lebendgewicht.

Schweine im Lebendgewicht von mehr dl» 25 xg. dürfen,
auch wenn e» sich nicht um SchiachUchweine handelt, nur an die
Mitglieder de» viedhandeisoerbande», die im rechtmäßigen Besitz
der Ausweiskarte sind, veräußert werden. Die Tiere müssen aus
den Kreissummeistellen de» Biehhandei»oerbande» abgsliesert
werden. Wer an eine nach dieser Borschrift nicht berechtigte Per¬
son Biest verkauft oder zum kommisstonsweisen Berkaus abgibt,
macht sich strafbar.

Zur Beräußerung von Schweinen im Lebendgewstht von
über 25 t « an andere Stellen aber Personen ai» die in AbsatzI
genannten bedarfe»in jedem einzelnen Falle der Genehmigttnges Landrate», in Stadtkreisen de» Magistrate». Die Genehmi-

Zur Inneren Lag«.
B ef I in , 28. November, wie der „Lokaianzeiger" häri, sind

die Mehrheitsparteien ooriäusift mit den dem Landtage vorzu-
iegenden Resormvoriagen noch dnrchau» nicht zufrieden. Sie be¬
mängeln besonder«, daß die Vorlage über da, Abgeordnetenhaus
zusammen mit den beiden Boriagc» Uber da» i>errenhau, erledigt
werden soll. Um voranzukommen, müsse die Wahlrechtsvoriagr

_ _ de» !» .
ung wird nur ausnahmsweise sür Einleg

rtno erteilt und »war:
hweine und stir Zud,I.

nut nnhr ^ r minder ftngwürdigeni zioiiifato- gri» nnt beraten werden/da innerhaib der Mehrheltsparwien eine Mäst.-r° Für Private^ rs die « eueh
, her in demseibln Augenbii-k in Wegfall kommenI große Opposition gegen Die Herrenhau. vorlage bêteftt. bcionDet» cr trtlt werden, wenn eine außergewöhnliche Rottage
Fomiiienieben und dr: « oilserhaitung feindlichI argen die Erweiterung der siuanziellen Rechte de» H' rretth'ns.s > >. P . Bereirden de» bishertgen»integesthwrin«. . ,vr „T ” _.„Z I fiiiv. »,„11 HA NI» r„»,,a<i„h„uhr it «arte et, Mt e ner to dien Eriedi- I iMaiinIt» »erat

1. für Einlegeschweine, weirn der Erwerber die schrifUiche Ge¬
nehmigung de» tkoenmunaiverbande» ieme» Wohnsitzes zum Er-
worb vvriegt. Diese Geuehmigring ist nur zu erteilen an itranken
Häuser und ähnliche« nstaiten zur Versorgung der von ihnen zu
»erkäftigenden Personen, ferner an gewerbliche Betriebe für die
Bersorgring ihrer Angestellten und Arbeiter, an anerkamrte Mast,

. . . . — - -- - ' *■'- Genehmigung mir
dies rech|>

ahm Landort für Nerven und « eidbeuiei weit ersprießlicher ge-
iveien wäre.

Hegen wir den ernsthasien Willen, unser Gefellschaftslehen
einer zeitgemäßen Erneue,ung zu unterziehen, Io muß in unferrr
„tfamten Mädchrnerziehung die Stärkung de, ioziaie» Beraniwor-
tttvgrgesühis und die Adsoge an jeden, über die inhioidueiien Ber-
häiinisse hinaus,ieienben Mu[u* gewährieistrt werde». Die plo.i-
mäßige Färdernng de, Peraniworiung«geiühi» der eigenen Nach.
tommenschast und grüße,en Umwelt gegenüber ist es. was a» den
Platz der »achgeiahe auch in Mäochenichuienans Kosten der weih,
tiche» Gesundheit hetriebenen Bieiwisterei gestellt werden muß..
Wer die seit den erstrn Wochen der Krieg«,eit ausgetretenen Botl»-
bebUtfniffe oom Eiandptinkt der beule>t»Hipäter notwendigen völ¬
kischen Hllssardeit Uaren Auge» erwägt, wird sich nicht der Ucder-
-eugunft erwehren könne», daß unsere fUitgcn Mädchen morgen ai»
Frauen und Mütirr und Boiksheiierinnen in ehrenamtlicher un»
krrufticher Tätigkeit aui den oerichiodenen Gebieten de, Auskunsts-
tinh» ermittiungsdienftes, in der Annen, und Gemeindepstege, in
der Aikohoi- und Tuverittiosebekämpiung, in Fabrikpstege, Jugend,
iürsorge und » erussderaiung imersctziiche Boikshilse leisten müsten.
Geiriftei werden wird diele Hille«der nur können von innerlich
lurpflidjteten und jozial gestimmten Frone». In einem Feldpost-
hrief von der Front Io, ich iüngstt„Wenn wir. was « oli geben
möge-, ai» Sieger aus dem Bäikerringen heimlehren, dann müsten
alle Krieger sich ein» darüder iein, daß ei» großer Test am Ruhme
veuisd,ia»d» den drustchrn Frauen, ihrer nie erlahmende», aus-
spsernden Liede zttzuschreiden Ist." Vieler Aniichi pstichie ich bet
in Der Hoisnung, daß auch die zur Förderung der Famlliengrün-
dtingsmögiichkeii noiwendige Reform unserer Ledensgewohnheiien
non der deutschen Fra» beeinstußt und oon ihr krnstvoll durchge-
iührt werden wird.

- weit sich die rechtsstehendenParteien mit einer solchen Eriedi-
Mtttg der drei Bnriagen einverstanden erliären werden, bei der
ohne iebe« Gegengewichtzunächst die Demolraiisierung in Preuße,,
Rrchicn» würde, bleibt ah,»warten, — wie der „Loialanzeiger
weiter hört, dürste der Rücktritt Schwander» im Reichstag eine
Nachwirkuiut erzeugen. Der alte Wnnsch der Mehrheiisparteien
eine Deeiteistinftde, Reichsamt» de« Innern herbei,usühren, ist
ne» ausgeiedi. Man hostr setzt die Trennung der soziaipoiittschcti
Angeiegenheiien vom Reichswirtlchaitsamt dnrchdrücken zu können.
Bon gewister Leite wird eifrig daran geardeitei, da» nach diesen
Wüntoen neu zu sdrassende Staatssekrelariat mit einem Sozial¬
demokraten zu besetzen.

<ht » englische Hebe Ober den Völkerbund.
Wima Rotierstam,  22. Rooemder. Im Nattonal-Lideral

Einst hielt, wie dem „Nieuwe Rotterdamsche llouram" nu» Lo„.
dv„ gemeldet wird, Lord Btirkmasier eine Rede über den väiker-
dund, der, wie er sagte, rin Friedensbnnd seit, müsse. Der « und
müste alle kriegführenden und neutralen Staaten, die ihm de,,»
irrten wünsthen, unter den aieirhen Bedingungen in sich ausnehme»
und durch einirächiige» «ustreien dafür sorgen, daß seine Grund¬
sätze beachttt würden. Wenn dieser Pion durchgesührt würde,-so
würde der preußische Miiiiarismu» deseiiigt und eine» der wich-
iigften Kriegozieie erreicht sein. Ein Friede ohne die vollkommene
Wiederherstellung Belgien», die Räumung Frankreich», wrenzoer-
besserungcn, die allen Völkern die Sicherheit garantieren und den

. - —v Erwnriuggen gerecht würden,
der diese Forderungen erfülle,

könne nicht rasch aenng kommen. Bnckmaster sagte ferner, jedes
Amk habe seine«lldeuischen, die giaudken, daß Streittgkeiien nur
mit « ewa'r belgelegt werden»önMen. In der Zerftänmg dieses
Giauden» liege dir- einzige Hassnung sür da» Glück der Menschheit.

, . V.  Verenden de» dtshertgen Eimegesthweine» dr-i oorge-
rückrsr Jahres-,eit, emiegener Wohnsitz und dergi. In allen Fällen
muß der Besitz der zur Mästung der Schweine ersorderiidien frei-
gegebenen Futtermittel nachgewi,len werden»nd außerdem die
Sicherheit gegebeiz sein, daß die gesetzlichen Höchstpreiie nicht über-
fchrtlieu werden.

ic-rgu-
Zust' t

Die Beräußerung und her Erwerb von Schwrinän über 09
Kg. Lebendgewicht zur Weiter,mrst zu Zwecke» der Seidstver-!,ung dar!von dem Komnnmaivervande nur nah vorherigerlitmuuna de, Bezirksileischstelle geneht»!«, werden.

2. sür Zuchlfck,werne iZiicht' ver und Ztichlsauen) nur, wenn i»
dem Berriede des Erwerder» tatsöckiiich ein Sck»we!» zur Zucht de-
nöiigt wird.

Zur Veräußerung uon Zuchrschwiitiraau» den Herm-n der
Hvrhzüchler dedurs>-->der Gceiehnnguitg tn sedem einzesnen Falle
„ich«. Anstelle der GenehmiftlMg genügt eine BeräuherunMa,,
zeige an de» Borsiand de» Biehhandeisvi-rvonde« Frankfurto M
Unrerrnainaniage9, weiche den Namen»nd Wohnort des Ver¬
äußerer», Namen und Wochnort des Erwerver» und die nähere
Bezeichnung und das Gewicht de» verkauften Zuchtsthweine» eut
. ‘ . ■ ~ - - Herde seijedoch nur an

Suitfe# Mltrid
warum Recht Me Zeitz« , ? Sine Berliner Zeitung schreibt!

So « erden wir säst täglich gefragt. Wir müssen unseren Lesern
zur Antwort geben: weil auch unsere Fache ein Fachersatz ist.
Früher bestand die Farbe au» Leinäl-Firni» und Ruß. Jetzt de-
sieht sie in ihren 5)aupibestanhteiien au» Adsallölen, Petroieuni
und auch Asphalt. Da iste» also kein Wunder, daß ihr ein Meruch
anhaftet. Wir können da, leider nicht ändern und ditten um Nach¬
sicht.

Bielefeld. Einer Hauoiochlerwar heim Meiirn der Ziege die
Geldbörse, die zusälligerwriie eine» Taitündmarlichein rnlhieii,
au, der Tasche gefallen. Ehe fielt da» Mädchen versah, hatte die
Zieged:n kostbaren Fund veripeift. Die Familie ließ die Ziege so-
iort adschvchie» und ihren Äageninhaildurchluche», wo sick) die
Reste de» Tausendmarischei»» iatsöchUch vorsnnden. Da die Num.
mer erkannt wnr etinnnie die Reichsdnnk die Echiheii des
Scheines an.

Blnitzrr m>>« aedellen. Ein Heidelberger Hauiman» banste
Smdellen für IIS Mack und veckanile sie an einen Marenagenien
stir 225 Mark weiter. Dieter veckanile iie sür 280 Mark an dritte
Fand und diese stir 320 Mack an eine Firma weiter. Sw Firma
ilellle au» den gehausten Snrdellen Sordeiienduiier her. Der Fast
mucke vom KrsegswuckeramIin « erst» auiuegrstie». Sämiiiche an
dem lauderen Handel Beleiiigle» werden daher wegen Hriegswucher
destrast werde»._

neueste Nachrichten.
Berlin,  Den 23. November 1917.

Heber die Besehisverhäiinisse in Jiaiiei,  brin-
„ea sranzösifche Blätter ffeirfe Andeutungen, daß Meinungsoer
fdiiedenheiien zwischen der enaii chen »nd der Iraiizösisd>e-n Re-
i' ie.uitg obwaiielen. Dir engiiid>r,r Truppen in Oberiiaiien wür¬
de» nicht unter den Oderbes-Hi de; Menerai» Fanelle gestellt
werben. Dn» englische Hstsslorps kämpfe unter eigenen Gene
rairn.

In einem Grnirr Blatte wird ge'agl. den fetzt aus dem
Berner Siudfen»angr>ß vsn ehrlich ftiehenden Männern dnrchge.
g:-iisit,r Gedanken, sür die Zntunsi rin» Nechisnriinnitation Ntti,t,
baurn, dir alle Raiionr» ohne Unirrichied verrinigen io», » »,

zur neuen pupstuermikUung.
Wien,  23. Rooemder. Die ou» vatikanischenKreise» gut

„nierrichieie„Reichspost" oeröss.-nUicht an der Spitze de» Blatte,
soigende Meldung: Au» den Kreisen de» uaiitanilchen Siaaisselre-
tariai» veriauiet mit Brsiimmtheii, daß der Papst seine» neuen
Schritt zur Herdeisührung de» Frieden» unternommen bat. Der
Mangel an diplomatischer Beziehung zu den Mächten der Entente
brachtee» mit sich, daß der 'Papst sich»unächft wieder an die steg-
reichen Mitteimächie aniehni, bei denen seine Stimme Gehäe zu
linde» vermag. Boriäusig liegt nur die Nachricht vor über den er¬
folg«» diplomatischen Schritt, ober »och nsttzt üder den Inhalt d.r
vom Papst gemachten Borichläge der Mäßigung »nd de» Aus-
gleich». t ' ~

Abstimmungen in einet russischen Aronk.
Bens,  22. Novemder. Die „Morning Post" meidet a»,

Petersdurg: An den der Regierung ergebenen Frontteiie» linden
Abstimmungen der Truppen üder die Friedensresokutto» der
gegenwärtigen Regierung statt. Vertreter de» PeiersdurgerAr-
deiterrairs überwachen und konirolliere» die Adsttmmung, deren
Ergebnis nicht veröstrntticht wird, die «der einen luggeftiven(fin-
stutz auf hie übrigen Frontteiie,„,»,,,üben beginnt.

Oer Tauchdoottrte«.
Reue ll-vootserloige in der

,I'r . Bon drn drei Dampf
Wta Berlin.  23. Rooemder.

Rocksee. Deel Dampfer und ein Segl'
wurde einer an» einem gestcherlen Geieitzngeherauŝ ,.
Der VeionaUon nach zu»rieilen, Halle er Munition geladen. Eine»
unferer Unleeseetzoole halte am 39. Oitodee in der Rähe der «ug-
Usch«» Ofiküfto Ru Gefecht mtz ett>:r engfi'chen Unlerseedoecksfolle in
cheftall eine» eisernen Zwelmastfchomier« mit Motor, in kiffen vee-
(auf dem Segler zwei Treffer deixedrachi wurden.

Der Ehef de, »dmitalstade» der Marin«.

SönlgUche» Idealer.
Freitag, 23. Rooemder, 7 Uhr, Ad. A. Zum ersten Male: Die

TftNie au» Sparta, Lustipiei in 4 Asien»an I . Wiegand.
Samstag, 24. Novemder, 7 Uhr, Ab. D. Das Dreimäberfha»»
Sonntag, 28. November, 2 Uhr, Bei ausgeh. Adoniiemeiiii Aus

Allerhöchsten Befehii Borstellung für die Kriegsnedeiier-
Ickzast: Duo Nürirbergisck) Ei. iZ» dieser Borsteiiung findet
kein tkartenoertaus statt.» VA Uhr, Ad C: Die tote» Augen.

Montag, 29. Rouember, 7 Uhr, 'Ab. D, Judith.
Dienstag, 27. Novemder, 7 Uhr, Ab. B. Einmalige» Gastspiel des

Heldentenor» Herrn Stonisiaus Grusrzgnsli von der Großen
Oper in Warschau: Der Iroudadour. Manriro: Herr Swni»
laus Grnsczynskia. G.

Mittwoch, 28. Novemder, 1'/,  Uhr, Ad A, Die lole» Augen.
Donnerstag, 29. Novemder, 7 Uhr, Bei onsgrh. Adonnemeni!

Bvikspreise. 7. Bolksadend: Heimat.
Freitag, 30. Novemder, 7 Uhr, « h. C. Tante au« Sparta.
Samsttig, l . Dszemder, 7 Uhr, Ad. « , Martha.
SonnMg, 2. Dezemder, 2 Uhr, Bei ausgck. AbonnemrM! Aui

Allerhöchste» Befehl: Borst:llung für die Kriegsardeiirrschnit:
Iphigenie uns Inuri». iZn dieser Vorstellung stndet kein

hält. Hvrhzüchler dürfen Schweine au» chrer:
solche Erwerder orrkarrfen, für weiche eine Bestheinigr,ng de»
Kontmnnalverbaitde» de» Bestimmungsorie» darüber erbracht
wird, daß das Schwein zur Zucht verwendet werden soll»nd die
Berwondung von dem jtomnumaloerbrfnb überwacht wird. Wer
ai» Hochzüchier anerkannt ist, wird im Amtsblatt der Landwirt-
schastskammerbekannt gegcken.

Der Preis stir Schweina im Lebendgewichtvon üder 2» Kg.
darf bi» zum 30. November 1017 einschließlich dein. Verlaus durck)

den Biehhaiier 79.-- Mark für 50 Kg. Lebendgewicht
und nn Kreise Biedenlops 78.—Mari stir SO Kg. Lebendgewicht

nicht übersteigen.
Ausgenommen»o» dieser5>ächstprei»Iesisetzung sind nur soichr

Schweine, welche mit der au» dem Borstecheiwen sich ergebenden
Genehmigungzur Zuck>t verkaickt werde,,-, hingegen dürlenKweine zur Weiierinast nur zu dem gesetzlichen Höchstpreis füriochtsthweine petkaust werden.

Läusersehwrine von 15- 25 kg. Lestcndgewichi.
Schweine non 15—25 Kg. Lebendgewichtdürfen ohne be¬

sondere Genehmigung zu Zucht- oder Masizwecken an Landwirte
oder Eridswersorger vertäust werden. Soweit ii« nicht nachweis¬
lich zu Zttchi oder Mostzwecken verlaust werden, müsten sie an
die Mitglieder oder an dio Kreissammeisteiie,, de» Biehhandeis
verbände» veräußert werden.

Auch diese Schweine lallen imier die Höchstpreise sür Schiachi-
fckzweine, es sei denn, daß c» sich»m die Veräußerung ein»
Schwein» zm Zucht handelt. Unter Zucht kann aber nirrnai» die
Austtellung zur Mast, auch wenn diese länger als 3 Monaie dauern
wird, verstanden wecken.

III.
.Ferkel bl» 15 ftg. Lebendgewicht.

Ferkel Ui» zu 15 Kg. Lebendgewichtkönnen sowohl zur Zuckii
„nd Mast ai» zur Schiaihiung veräußert werde». Sie werde» di»
aus weitere» zum Schlachten sreigegeden. Die Schiachtung uiiier.
liegt dein Schiachihoszwong, wo ein soirher im Udrigen detteht,
und dem Beschotlzwang. Einer Schiachtgenehmiaung de» Kom-
munaiverbande» bedarfe» nicht, sedoch muß die Schlachtung von
dem Eigenttnner oder Schlächler binnen3 Tagen dem Kreisau».
ichuß, in Stadtkreisen dem Magistrat, angezeigt werden. Eine
Anrechnung der Ferkel di» zu 15 Kg. Lebendgewicht auf die
Fiei'chkarie findet»,ck,t statt, kann aber angeordnek werden. Für
Schlachsteriel vis zu iS Kg. Lebendgewichtwird der Höchstprei»
ab Stall ans 1.60 Mark stir ein halbes Kilo Lebendgewichtfestge
fetzt. IV.

Berinttfe von Schweine» und Ferkel» dürfen nur nack>
LeUendgewicht und Nicht nach dem Sttick erfolgen. Die Fett
ttellung des Lckendgewichi» erfolgt am Standort der Tiere mit
Abzug von5?--. Ist eine Gewichtsseitsielluugam Standsrie nicht
möglich und haben die Tiere einen Weg von mindestens5 Kilo¬
meter bi» zur Wage zurückgeiegi, io werden Gewfchtslürzungen
nicht vorgenommen.

Die Zuschläge sür den Transport von Sck)lachischwri»en rich¬
ten sich noch der BttnOesraisverordining vonr5. April 1007 IR. G.
Bi. S . 31»).

V.
Zawiberhat,blutigen gegen die vorstehenden Beftimmungen

werden aus Gnind des 8 >7 der Kierordnung zur Ergänzung der
Bekannimachttng Über die Errichtung von Preisprufungsstelle»
»nd d'e Versorg,,»gsregriun« oom 25. September dezw. 4. Ro-
vomder1»17 iowie des 8 18 der Verordnung über die Regeln»,z
des Fieischverbrntich» und de» Handel mir Schweinen in der
Faffung uom 10. Oktober 1917 mit Gelöngni» bi» za 1 Jahr I,»d
mit Geidstroie bi« z» tOOOO Mark ober mit et»er dieier Stroien
bcsirost. Daneben können di« in Frage konnnenben Tiere oder
die daraus gewonnenen Fleischwaren ohne Smgeli e!ngez»,zen
werde», ohne Unierfchled, »d steche,» Töter gehören oder nickn

'Aste entgt-zenNrhenden VeiiitNMttttgen, in»hei,mder-> di- Be.
iannttnnchnns- de, Bezirksiieiichsteiie vom3. September>917, wer-



km Nitmif mMMnt . In wieweit der Handel mit « hweinen.

UASULL spjgar ^^ ndHraerdanh.

aStggt « ^ä 'T 'bp -a
sVSn ;̂

'ootmber 1917.

« « baden in Kraft getreten ftnt
«chung dieser » «kamitmochung In

grankfurt a . Di ., den » Stove
Konigl . Lezirkefleischftell« für den Neglerimgadezirk Girataden

Wird veröffentlicht.
«eibaden , den 19. November 1917.

Der SaHttzmb « de» Kreirauvsichuffe».
»an Heimburg.

.?< November ,S17 find zwei Bekanntmachungen betres.
send. -AnanadmebeniilliMing«ne Vetanatmachnn, I, . 999/1. 17.

.ÜJJ* _-^ « ' “ui»o‘ ' PmiW«n9 oon rohen Kanin-, tzäfea-uad KahrafKIen- rrlaffrn worden. ^ w

v. röff'. m.K 'w-ch.Ü" - den « rn.Ett . rn
Genero ikominand» 19. « iwNfotpt.

_ • » wnwwt 9« Aeftnn, IBetm.
/ - - - \

rar Zahnkranke hott» Sprech¬
stunden bis sinn»». Xovember ab.  ist»
iHntutH.Niemeyer,  xmn*«-str.asa.

Schwesternspende.
2« « . von der Freiherr vom Stein-

M dttgichem sv! nk" *“ crl,a" m "°bcn , bescheinig,

0 »t Vorstand de » Valerl . Aranenvtttin ».
V,r Ort »an «schnst für « rt,,,fürsor,e.

Schluß der Sammln«« » . Nootmber.

..«lilil- OBI SlM [HW lll M.
■Mm mr -

«ir bitten herzlich um ikinzeipakete für die Unterseeboot,, ab.
juj »b»n bi, I. Dezember In der « eschii,t,I„ Uk. WirabodeneeStr . öS.
8ür fünf Mart werden daselbst Pakete gemacht., dir mit den Nomen
der Geber versehen werden.

Der Vorstand de- Valerl. Zraaenverein-.
DerOrlsauSfchußfgr Krleg-filrforge.

Ortsausschuß für Jugendpflege.

Ai üMtoiinni
W» WA

gehalten von Herrn Profeiior De . GchwarUeau, ssraukiurt i n
9. mm«bra . . . . . . . , » 9i. »em». r' abend. ««'

7 U»r. im « aal , der Uateratki. irrvorichul, Hall.
*"* J" T" 1* " ' >"9»>>>den. besonder, die Mitglieder

der hieitgen Jugendverein, und 0b»rblalien der hüderei. Schulen
* « « lut,in tft frei!

Oer Vorsitzende.

MM SM ) ul liWW
CiiKtnnae Oenoffenfmalt mit WrMer -GM

viloüZ IM 3 | Xipft | 9 (Z.

1 . Betel,d » w »tt ».
Inventar . . . .
Warenbestand . . . . ! ! ! !

* • Wn,,l »,t » Werte.

« ' »' Wung « . Qi. Hamburg .
Beteiligung 0 . » . ft . Hamburg .

* • « ttfÜGda », nette.
Kasfenb,stand.
Postscheck-Guthaben
Bankeinlaaen G -, ..« . Hamburg !2??̂ .,̂ 'duthadenw.-E-®Hamb.
Städtische Sparkasse vtebrich . .

4 . « uhenftaude.

Zur Kartoffeln. >
}ut Kohlen

»«8907 4

691436
970 Si

ii 728001
20895)

S 386 96
179966
»46826

1844 46
1666 08

Summt

9885.16

198093.78

8000 49

2,9608 44

« • 18

* 1 . » »»ena Mittel.
Refervrsond»
Grundstückdsond » .
Didposit -onDfond» .
Sterdelasse.
Geschästßguthabrn der Mitglieder .

» . > us,eno « menr Mitte ».

Spareinlagen.
Sparmarken.
Kaution.

3 . « erdlndlichkeiten

Guthaben früherer Mitglieder . .
Rabattiparguthaben

der Mitglieder . M . 46 890.65
Im Laufe dd. J9.

ausgezahlt . . . „ »88 60
Lieferanten . .

26 966.82
14 600.

4726601
2160 -

19 88465

2408010
248 70

liebe rschust
Summa

M.

272012

16 007.08
8019329 71

M.

109197.«

« >27461.1

»edet.

Inventar -Nbschreibung
Unkosten.
Gehalt und Lohn . .
Ueberschuh . . . .

Veklvtz. ,»dllrbtrs»vß.«ech»>«g»0« |9(ft t7.
M.

815366
43 151 45
4L 19777
U 119.81

Gewinnvortrag 1916/16
Lieferantenrabatt . . .
Diskont.
Warenb uttoiiberschud .
Ztnsenllderschlib . . .

'892041

I , 19 31

«redtti

m.
969.67

I 584.75
1 1640.40
1 92 754 99
_ 8722.08 -

M 65209 I

■MlllblmCilHiui
Wtftan6 am 1. September 1916 . 2768 Mitglieder
Eingetreten 1916/17 . . . . . 60 s 8

Ausg,schieden 1916/17
infolge Kündigung . . 61
verstorben sind . . . . 34

3866 Mitglieder

96

etftonb am 31. « ugust 1917 . . 8271 Mitglieder

««ifsttt-verel» vtebrich ««» ««,».
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

«IHM . Gedachte, chotmau ».

MitglledetGutchabe,.
B -stand am 1. September 1916 . 614 »0 43 Mark
Bestand am 81. tilugust 1917 . . 69834 65
Mithin Vermehrung de» Geschäft».' ~*~m

guthab,,, » 1916/17 . 8414 .22 Mark
MitchliedetHokti » « « ,

Haftsumme am 1 September 1916 110220 .- Mark
Zunahme 1916/17 . 20620 - '
Haftsumme am 1. September 1917 TSüblO .- miT

2ü? f5enf * Eiian » und Jsrhresrechnung geprüft und I
7n » Hch? ig befunden ^ '^ " " llchern übereinstimmend |

Biebitch a. Rh ., den 30. Oktober 1917.
Der XifRdwrot:

Sestsaal SronffurUr Hof, Mainz.
. M » ssWWM WslMskM ..
st-llrr" Lb" u berühmten Christu, . und Sudo. dar-

S 'S !sJ?"Är '3? «fWüSSSST

1JUJSE . JJ" *? *«  ö - 1. in -mtet , I« . nt . tM  UV.

rt t „ Richtungen.
oerverrauf vom 23. November ab an der Zaaesfaff« Krank, issä sf&üSr I--S7SÄ1

StschSstrsteste der Palfionsfpide
_ ftOMtfnrrtr yof. Main,.

SU ) »chipkun xu  ti eihnachten

am besten riieder TSitder
ih*  J4/7 -7.

Ibrt Aafitig *,spssMl In VrrgrösMerunasn.
mtlsstn SIs tllenrti .fuhr / rllher  au/gada » ata
soosl ftrosr bin e loh , Smintng » dl » yov
mllttgsstundtn tu Aufnahmen mehr Io An.
spruoh ta nehmen , um dem Andreng luteh-
mittegs vereubeuge » ,

Photograph Stritter,
04  R *th §us $tra $S9 04 ,

mm  So aBtsgt den geman Tug geö 'fntt.

I Zwicker verloren
ttÄÄ fhK

Codes-Hnjeigc.
« - TSÄiÄÄlL - “ w“

ffiargarethe frifebmutb -
ln, kalt «olUndtttn 25 . Lebensjahr , nach langem , kchwerem ttä . n k. nkt in im  yerrn entkchl. ken ist.

!»m Namen äer ti, »trauernden yinterb »,denen:

Georg ^rNckmutb.
vtebrich (Sack, . N« I2 -. Soest , wannheim - lllaidkof . den SS. November 1917.

°u .4.. un. « dH Sonnt. . . dm So. Norembrr. nachm. 4 ° hr. von der c .ich.vh. ,,. d.. di.g. en,r >.dho,e. «Ii» Hall.

f  an dl»Q*.

Wer tauscht Zucker
ReMSip«

(U. Wohnung
| Monat 8 Ml, ., au vermieten.

_ QdlloMtrah 21.

Zimmer und « üche
sofort zu vermieten. *

'irurter

StlRfflt!
tu DtrmUlra i zzg

«d . Ikktr . », 10 . i

Tüchtige Frau
M . U- » - M
Chemische Fabriken
vr . Kurt Albert,

«Mduedu », ». Sf, »„ ch«.« ».

Wir stellen
Arbeiter und
Arbeiterinnen

SSL7M-
Zunge- r chm sucht

. .lerdette
((. Vtchee»»v«houf«>.

Schulitrah« 19, z. ,,

>u „ tem »chraerttchen
Privat«Mittag« und
«ö-nAisch.L -büsr'e.

«Sb. in bff K̂fSaitett«U«.

Ko^Unfddte
»*«H 1575

ylUft , Gkaiuzee Ute . 8» .Ein» noch gut «rdotten« ♦
Nähmaschine

w Haufen,,lucht . Anaed . nedl«
Vretaang, u. 995 a. d. « Hchtlil»,,

Gnterhalienes Sofa
sowie Schaukel
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